
Christlich-Demokratische Union 
-Fraktion im Rat der Stadt Telgte – 

 
 
An den 
Vorsitzenden des Finanzausschusses 
Herrn Karl Berger 
Baßfeld 4-6 
48291 Telgte                                                                                                 24.01.2016 
 
 
Mit der Bitte um Weiterleitung an: 
 
Frau Sabine Grohnert – BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN 
Frau Karin Horstmann – Freie Demokratische Partei 
Herrn Klaus Resnischek – Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
 
 
Antrag der CDU-Fraktion zur Sitzung des Finanzausschusses am 02. 02. 2016  
 
 
Thema:  Stellenplan im Bereich  
Seite:      Stellenplan Seite A23 
Zeile:      Tariflich Beschäftigte 
 
Antrag: Die Stelle des Klimamanagers wird ab Mitte 2016 (nach dem Auslaufen der 
Förderung) in eine Stelle mit folgenden Schwerpunkten umgewandelt.  
a) Planung und Begleitung von städtischen Bauprojekten 
b) Tätigkeiten im Gebäudemanagement und Fortführung der Klimaschutzaktivitäten.   
 
Begründung: 
Mitte 2016 wird die Förderung für die Stelle des Klimamanagers auslaufen. Ab diesem 
Zeitpunkt muss die Stadt die entsprechenden Kosten komplett selber tragen. Damit muss die 
Stadt die Frage beantworten, welche finanziellen Ressourcen für diesen Bereich zur 
Verfügung gestellt werden können. Im Fachbereich 6 gibt es nach unserer Einschätzung auch 
im Bereich der Planung und Begleitung von städtischen Bauprojekten erhebliche personelle 
Engpässe. Hier sind beispielsweise die Baumaßnahmen am Schulzentrum, an den 
Grundschulen und auch die erforderlichen Maßnahmen im Bereich der 
Flüchtlingsunterbringung zu nennen. Aus diesen Gründen halten wir es für erforderlich, auch 
diesen Bereich personell zu stärken. 
Die Aktivitäten im Bereich Gebäudemanagement und Klimaschutz sind ebenfalls wichtig, 
müssen aber aufgrund der knappen Ressourcen zukünftig mit einer halben Stelle erledigt 
werden. Gerade im Bereich der Klimaschutzaktivitäten muss eine entsprechende Priorisierung 
der erforderlichen Aktivitäten vorgenommen werden, damit diese nun nicht mehr geförderte 
Tätigkeit geringere Kapazitäten benötigt. Priorität aus unserer Sicht haben die bereits 
laufenden Projekte KWK-Modell-Kommune und EEA-Zertifizierung.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Christoph Boge 


